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Die Absteckung des Weißenstein-Tunnels
j

von Th. Mathys, Adjunkt des Kantonsgeometers Bern.

Als im Herbst 1903 der Bau der Weißensteinbahn von
Solothurn nach Münster beschlossene Sache war, galt es sobald als

möglich die Axc des 3,7 Kilometer langen Tunnels abzustecken,
damit mit dem Bau spätestens am 13. November begonnen werden

könne; denn an die Einhaltung dieses Termins war die vom
Kanton Solothurn am 13. November 1898 beschlossene Subvention

geknüpft. Die Tunnelaxe war im Bauprojekt von Ingenieur Rytz
bereits berechnet worden, aber nur im Anschluß an die schon

etwas veraltete Solothurner Triangulation IV. Ordnung und ohne

Zusammenhang über den Berg hinüber. Es war daher entweder
eine genaue, zusammenhängende Triangulation über den Berg zu
legen oder, von der provisorischen Richtung nach Projekt Rytz
ausgehend, die Verbindungsgerade zwischen den beiden
Tunnelendpunkten über den Berg hinüber abzustecken, was natürlich
genauer und sicherer ist. Eine Triangulation mußte zwar auch

in diesem Falle gemacht werden, abfer nur zum Zweck der Längeh-
bestimmung, wofür keine so große Genauigkeit erforderlich war
bei dem geringen Gefälle des Tunnels (18 °/o„) und dem Umstand,
daß der Bau von der Firma Buss^-tfö Cie. für eine fixe Summe
übernommen worden war, unabhängig von spätem. kleineren
Differenzen in der Längenbestimmurtg. Zum, Zwecke der
Höhenbestimmung sollten in dei- Nähe der «-beiden .Tunnelportale Höhen-
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